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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp: B       Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE5835371 
 
Gebietsname: Feuchtgebiet mit Vermoorungen südlich Hohenberg 
 
Größe: 59 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberfranken 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: LRT-Name: 

3130 Oligo- bis mesotrophe stehende Gewässer mit Vegetation der Littorelletea uniflorae 
und/oder der Isoëto-Nanojuncetea 

3260 Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 
fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

6230* Artenreiche montane Borstgrasrasen (und submontan auf dem europäischen Fest-
land) auf Silikatböden 

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6520 Berg-Mähwiese 

7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore 

91E0* Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-
canae, Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1163 Cottus gobio Groppe 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 
Erhalt ggf. Wiederherstellung eines im Frankenwald in dieser Ausprägung seltenen, kleinstrukturier-
ten Komplexes aus mesophilen Feuchtwiesen, artenreichen Borstgrasrasen und nährstoffarmen Ge-
wässern einschließlich noch vorhandener Auwald-Reste. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Oligo- bis mesotrophen stehenden Gewässer mit Vegetati-
on der Littorelletea uniflorae und/oder der Isoëto-Nanojuncetea mit ihrer biotopprägenden 
Gewässerqualität. Erhalt der für den Lebensraumtyp charakteristischen Gewässervegetation und 
ihrer natürlichen Lebensgemeinschaften. Erhalt störungsarmer, unverbauter bzw. unbefestigter 
Uferzonen mit natürlicher Überflutungsdynamik und Verzahnung mit amphibischen Kontaktle-
bensräumen wie Röhrichten, Hochstaudenfluren und Seggenrieden. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Fließgewässer der planaren bis montanen Stufe mit Vege-
tation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion mit ihrer natürlichen Dyna-
mik. Erhalt ggf. Wiederherstellung unverbauter Bachabschnitte. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Durchgängigkeit der Bäche für Gewässerorganismen einschließlich der ungehinderten Anbindung 
von Seitengewässern als wichtige Refugial- und Teillebensräume für Fließgewässerarten. Erhalt 
bzw Wiederherstellung von nicht oder nur sehr extensiv genutzten Uferstreifen. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Artenreichen montanen Borstgrasrasen (und submontan 
auf dem europäischen Festland) auf Silikatböden einschließlich ihrer charakteristischen 
Pflanzen- und Tierarten. Erhalt der Flächen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungs-
formen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und montanen 
bis alpinen Stufe, insbesondere der gelegentlich gemähten Bestände und ihrer charakteristi-
schen Arten. Erhalt einer nur mit wenigen Gehölzen durchsetzten Ausprägung zum Erhalt des Of-
fenlandcharakters. Erhalt des charakteristischen Nährstoff- und Wasserhaushalts (hoher Grund-
wasserstand) und der Überschwemmungsdynamik. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Berg-Mähwiesen in den unterschiedlichen Ausprägungen (vor 
allem trocken bis feucht). Erhalt der Wiesen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungs-
formen bzw. ihrer nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen Standorte mit ihrer typischen Vege-
tation. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Übergangs- und Schwingrasenmoore. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung des natürlichen Wasser- und Nährstoffhaushalts sowie der natürlichen Entwicklung. Er-
halt der Habitatelemente und ausreichender Lebensraumgrößen für charakteristische Tier- und 
Pflanzenarten. Erhalt des funktionalen Zusammenhangs mit ungenutzten, naturnahen und wenig 
gestörten Moor- und Bruchwaldrandzonen sowie Niedermoor- und Feuchtgrünland-
Lebensräumen. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit standortheimischer Baumarten-
Zusammensetzung und naturnaher Bestands- und Altersstruktur als verbindendes Landschafts-
element und weitgehend unzerschnittener Wanderungskorridor für gewässergebundene Tier- und 
Pflanzenarten. Erhalt typischer Elemente der Alters- und Zerfallsphase, insbesondere von ausrei-
chend Totholz und Biotopbäumen. Erhalt des noch weitgehend ungestörten Wasserregimes. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Groppe durch Erhalt klarer, unverbauter Ge-
wässerabschnitte mit natürlicher Dynamik ohne Abstürze. Erhalt eines reich strukturierten Ge-
wässerbetts mit ausreichend Versteck-, Laich- und Brutmöglichkeiten. Erhalt eines der Beschaf-
fenheit, Größe und Ertragsfähigkeit des Gewässers angepassten artenreichen und gesunden 
Fischbestands. 

 


